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Badische Chronik.
* * Mannheim , 9. Oft. Der Bürgerausschuß beschäftigte

sich m seiner heutigen Sitzung mit dem Voranschlag für das hiesige H o f-
theater für das Jahr 1900/1901 . Im verflossenen Theaterjahr
M > von den seitens der Stadt der Theaterkasse zur Verfügung gestellten
158,094 S nur 134,000 M verbraucht worden ; es wurde also cm« Er -

sparuiß vom 22,000 dH erzielt . Der Voranschlag für das neue Theater ,
zahr fleht einen außerordentlichen Zuschuß der Stadt in Höhe von
134,000 S vor . Der Ueberschuß des Vorjahres wurde hauptsächlich da ,
dmch erzielt , daß die Einnahmen , besonders diejenigen der Abonnements ,
den Voranschlag bedeutend überschritten . Die GefammtauSgaben für
1S00/1901 betragen 643,600 <M , die Gesammteinnahmen 491,600 dH ,
Im verflossmen Jahre bezifferten sich die Ausgaben auf 637,370 dt ,
während die Einnahmen 502,338 dH betrugen . Das Budget wurde nach
längerer Erörterung , in der namentlich der Thätigkeit des Intendanten
und de» geftmnnten Känstlerpersonals die lebhafteste Anerkennung gezollt
wurde , einstimmig angenommen . Ein « weitere Vorlage detraf die Ueber -
nahme des neu erbauten Krematoriums durch die Stadt -
g « m e i nd e . Auch diese Vorlage fand , lt . „Sir . P ." di « einstimmige
Annahme de» BürgerausschusseS . ^

n Brette», 10. Olt. (Tel.) In der Bierbrauerei und Wern-
wirthfchaft des Christian Odenwald im benachbarten GölAhauftn ist
heute Nacht Feuer ausgebrochen, welches das Anwesen einäscherte .
DaS Feuer griff auch auf Vas benachbarte Besitz thu 'm des Lastd -

tvirths Andreas Bstlet über, welches gleichfalls em Opfer «der Flam¬
men wurde. Die Bierbrauerei ist erst vor einigen Dagen an einen
anderen Besitzer verkauft , und es wird sich nun fragen , da die Ueber -

fchrcibung noch nicht stattgefunden hat , wer den Schaden zu tragen
hat . Ueber die Ursache des Feuers ist noch nichts Näheres bekannt ,
doch, vevmuihet man Brandstiftung .

s :s Oos , 8. Okt . Die Sanitätstolonne des hiesigen
Keteranm -Bereins hielt am Sonntag unter Leitung ihres Kolonnenarzres ,
Herrn Dr . Glänz und 'beS Kolonnenführers und Vorstandes , Herrn
Schorn ihr « erste Schliußübung ab . Außer dem PrästAiaimitglied ,
Herrn Hofapotheker Strobe , wohnte btt Vorstand des Männe rhilfs -
» erems Baden , Herr Stadtvath Nah , u . A . der Uebung an . Diefekde
nahm «inen guten Verlauf und führte den Nutzen , welchen die richtige
erste Hilfeleistung stiften kann , den Zuschauern treffend vor Augen .
An die Uebung schloß sich im „ Adler " eine gesellige Vereinigung an ,
die durch Ansprachen und Musik reiche Abwechselung bot und einen regen
Bttfcwf nahm .

saPM Ans - er Residenz .
Karlsruhe , 10 . Oktober.

,x~ s :s Hebungen der Feuerwache . Im Laufe der Woche finden
jdwlis in der Zeit von 6—7 Uhr Abends Uebumgen der Feuerwache in den

verschiedenen Staditheilen statt , denm später die Alarmübungen folgen
tvepdru .

§ Mn« grobe Rohheit begingen am Montag drei stellenlose
und theils schon mehrfach vorbestrafte Arbeiter . Sie versuchten
andern Arbeitern, denen das Mittagessen von auswärts auf den
vlien Friedhof gebracht wurde , dieses chm weiteres wegzunehmen
und als jem sich dies nicht ruhig gefallen ließen. warfen sie ihnen
ihre Töpfe fammt dem Essen an 'die Köpfe ustd bedrohten sie noch
mit Todtsiechen, wodurch ein Auflauf von etwa 200 Personen her¬
vorgerufen wurde. Bon den Thätern . di« ftstgenommm wurden,
hat einer den Versuch gemacht , zu entfliehen, wurde aber wisder
eingeholt. Er widersetzte sich 'dermaßen, daß er nur mit Hilft von
8 dicherheitsbeamien ern-geliefert werden konnte .

§ Verhaftet wurden ein Dtenstknecht aus Heidelsheim , der
vom Amtsgericht Ettlingen zur Sivaferstehung ausgeschrieben war .

Fermr ein Hausbursche aus Altdingen , der seimm Arbeitgeber
verschiedene Gegenstände aus seinen 'Geschäftslokalitäten entwendete
und endlich ein Maschinenarbeiber aus Brettach, 'welcher sich gegen
Par. 175 R . - St .-G. -B . vergangen hat.

Gerlchtszeitmig .
A Karlsruhe , 10 . Okt . (Sch wurgericht .) 4 . S i t t-

ilichke issverhre ch en . 'Den heutigen zweiten Sitzumgstag der
diesmaligen Schwurgerichtssession prästdirte Landgerichtsrath I s e l e.
Auch heute wuroc wiederum die Geschworenenbank für die drei zur Ver¬
handlung stehenden Fälle gemeinsam gebildet . Zum Aufruf »am zunächst
di« Anklage gegen den 'im Jahre 1881 geborenen Kettenmacher Wilhelm
K u n z e aus Oetis 'heim und den 19 Jahre alten Goldarbeiter Karl
Bischofs aus Kieselbronn , beide m Pforzheim wohnhaft , wegen Ver¬
brechens gegen Pa «. 177 R .- St .- G . -B . Als Vertreter der Anklagebe -
hörde in dieser Sache war Staatsanwalt Schlimm erschienen . Den
Angeklagten standen die Rechtsanwälte Gutmann und Süpfle als
Vcrtheidiger zur Seite . Ueber 'den unter Ausschluß der Öffentlichkeit
verhandelten Fall läßt sich folgendes berichten : Me beiden Angeklagten
sielen am 22 . Juli Abends gegen 12 Uhr in der Güterstratze zu Pforz¬
heim über die Ehefrau Wörlein her , warft » sie zu Boden , worauf Kunze
sich an der wehrlosen Frau mit Hilfe des Bischofs im Sinne des vor¬
genannten Paragraphen verging . Die Angeklagten waren ln der
Hauptsache geständig ; sie suchten aber heute ihre brutale Thai durch
Trunkenheit zu «nischuldigen und durch die Behauptung , daß sie die Wör¬
lein für eine „ zweifelhafte Person " gehalten hätten . Das war die Wör¬
lein nun nicht , wenn sie lsich auch keines ungetrübten Leumunds erfreut .
Die 'Geschworenen sprachen di« Angeklagten unter Zubilligung mildernder
Umstände der Nothzucht schuldig was zur Verurtheilung des Kunz und

Bischofs zuje3Jahr « nGefängniß . abzüglich 2 Monaten Unter¬

suchungshaft . führte .

Prozeß der Kinder des f Kammersängers
Fritz Plant .

— Karlsruhe . 9. Okt .
II . (Schluß .)

Auf dis 'Darstellung des klag«rischen Vertreters antwortete zu¬
nächst Herr Rechtsanwalt Dr .Sü p f l e alsVertreter der 'Generalintendanz
der Großh . Civilliste . Er führte aus , die 'Generalmtendanz sei den

klagenden Kindern im weitesten Maße entgegengekommen . Aber die
Kinder hätten gethan , als ob die Intendanz verpflichtet wäre zu sorgen ,
daß die Kinder nun ein angenehmes und . sorgenfreies Dasein führten ,
statt daß sie ihatkräftig arbeiteten , um sich selbst eine Stellung zu schassen.
Die Generalintendanz der Civilliste hatte den Kindern Anerbietungen
gemacht , die zusammen di« Summe von 21074 M . erreichen , dazu wäre
noch aus dem Hoftheaterpensionsfond jährlich 683 M . 71 Pfg . gekommen ,
die bis zur Vollendung des 18 . Lebensjahres des jüngsten Kindes zur
Auszahlung gelangen . Erhalten haben die Kinder bis zur Erhebung der
Klage zusammen 2 610 Mk . Weitere Zuwendungen wurden eingestellt ,
nachdem die Klage 'erhoben war . Von den Kindern Planks begreift man
da nicht , umsomehr wenn sie von der Versicherungsgesell¬
schaft 20 000 Mark erhielten , wie sie noch solche große
Unsummen verlangen können. Me Staatsanwaltschaft hat s . Zt . gewiß
ihre guten Gründe gehabt , -nach dem Unfall nicht einzuschreften . Sie hat
dabei von den Akten des Hoftheaters s. Zt . Kenntniß genommen . Wenn
hier 'Leute wegen fahrlässiger Tödtung der Staatsanwaltschaft übergeben
werden sollten , so wäre das Sache des Klägers gewesen , was auch Präsi¬
dent Nicolai demselben vorschlug. Nachdem S . K . H . der Groß -
Herzog die Untersuchung vor dem Bezirksamt angeordnet , war die
eidliche Einvernahme vor demselben ein Gebot der Verlässiykeit . Die
Generalintendanz der Gr . Civilliste steht entschieden auf dem Stand¬
punkte . daß Niemand für den Unftll verantwortlich zu machen ist als
höchstens Plank allein , der in grobfahrlässiger Weise in die Wolfsschlucht

hineinlief . Herr Plank ist nicht in Folge des Unfälle », sondern in Folge
eines Diätschlers gestorben , der eine Erkrankung der inneren Organe «ach
sich zog . Und. cs ist auch die Vermuthung ausgesprochen worden , ob ihm hie
Rippenbrüchs usw . nicht erst post mortem zugefügt worden sirtd.

Plank hat seit 1878 schon den Erbförster im „Freischütz " gesungen ,
er mußte di; Versenkung kennen. Nachdem er in jener Probe im erste»
Akte zu Anfang beschäftigt gewesen, hatte er zunächst dir Bühne verlassen
und war in der Pause zurückgekehrt, um sich dort mit Frl . Notz und Hr » .
Guggenbühler zu unterhalten . Als er -dann bei Beginn 'des zweiten Akte»
die Bühne verließ , wäre es das Einfachste gewesm , zwischen die den
Dialog der Agathe -Aennchen-Szene Uebenden hindurch zugehen . Herr
Oberregisseur Schön hätte das sicher nicht gerügt . Gr wählt « aber de»
ändern Weg . der ihn auf die Versenkung Mhrte . Durch sein Körper¬
gewicht mußte er aber Anlaß haben , doppelt vorsichtig zu sein . Exz . Dr .
B ü r k l i n hat ihn außerdem wiederholt gewamt , umsomehr , als Plant
erst 2 Jahre vorher in der „ Siegfried " -Aufführung auf einem Brette
durchgebrochen war . Als Plank jetzt zunächst 1 Meter tief fiel , wollte
ihn der Theatergehilft Ernst halten , aber Plank macht« eine unvorsichtig «
Bewegung und stürzte 7H4 Meter tief hinab . Wenn solche Versenkung «»
abgesverrt wärm , so würden wir wohl sichere Proben , aber unsicher « Vor »
stellungen bekommen; di« Bühnenmitglicder müsim sich darum auf der

-Probe mit den Gcfahrm vertraut machm . Di « Karlsruher Bühn « hat
zu ihrer Neu -Einrichtung erst unlängst « ine halbe Million 'Mark aufge -
wendet und es ist damals alles zur Sicherheit Erforderliche angeordnet
worden . Wenn Sachverständige gehört werden sollen , gegen deren
Vernehmung wir nichts haben , so mögen sie vorher die gesammten hie »
sigen Bühnenoerhältnisie und Gepflogenheitm studiren , um den einzelnen
Fall danach zu beurtheilen . Auch « ne gemeinsam « gerichtliche Inaugen¬
scheinnahme erscheint nothwmdig . Der Anwalt stützt sich sodann auf
das Gutachten Prof . v. Becks , der Plank nur eine kurz« Lebensdauer
noch züschrieb und weist darauf hin , daß Plank jetzt schm nach den ein¬
zelnen Vorstellungen erschöpft züftmmengebrochen sei .

An diese Atittheilung knüpfte alsdann der Vertreter der Beklagten ,
Exz . Dr . Bürklin , Schön , Thiede und Schönleber . Rechtsanwalt Dr .
Schneider an , indem er erklärte , daß Plank schon gänzlich körper¬
lich zerfallen gewesen fei und demgemäß z . B . seine Rolle im „Pfeiffer¬
tag " habe sitzend geben müssen. Im Theater herrschte die Ueberzeugung ,
daß cs mit seinen Kräften für heldenhaft « führende Partien bald zu Ende
ging . Aber Rollen , di« man nach dem Abgang Nebe ' s ihm aus de«
Buffo -Fach übertrug ^ mußte man auf seine Bitten hin ihm auch wieder
abnehmm . Wenn Einer wie Plank 160 Probm im .Lreffchütz " mit¬
gemacht hat und dann noch sein Lebm durch die Schuld 'der offenen Ver¬
senkung gefährdet geweift» sein soll, muß man sich wundern , daß in all
der Zeit nicht schon all« aus der Bühne Beschäftigten hineingefallen sind
und überhaupt jemand am Theater noch lebt. Daß dem anders ist . zeigt ,
mit welch maßlosen Uebertreibungm man vorgmg . Kammersänger N « o «
will zwar vor einigen Jahren 'beinahe hmemgefallm sein , aber die Unter¬
suchung hat keine Beweise hierfür erbracht . 'Bei der Aeußerung de»
Theatermeisters Meyer , man habe die Gefährdeten imm -er noch recht¬
zeitig erwischt , muß ich darauf Hinweisen, daß Meyer schon einen schweren
Schlaganfall erlitt und nun nicht ganz bei Sinnen ist . Auch war er
wohl von der Liebenswürdigkeit des ihn ausfragenden Gegners kaptivirt .
Niemals hat Meyer dies Andern gesagt . Im Uebrigen erkläre ich t »
auch für unwahr , daß irgend eine verantwortliche Stell « im Theater
von einem Selb st Mordversuch Planks gesprochen hat . Aber richtig
ist , daß der Fall so gelagert war , daß bet dem Leichtsinn PlankS im
Durchschreiten der Wolssschlucht sich einigen Personen die Frage auf¬
drängte , ob das bier nicht auch wie Absicht cmssehen konnte , denn eS war
seltsam , daß der schwer« Körper Planks durch eine so enge Oeffnung ge-
sallen war . Der Anwalt bestreitet sodann irgend «ine Verantworikichftrt
seiner Klienten , vor allem bei Schön und Exz . Dr . Bürklin , deren An¬
ordnungen recht gewesen seien und die nicht Schutzleute seien , die auf
jeden aufpassen ^mußten , der regkemmtswidrrg über di « Bühne lauft . Exz .
Bürklin hatte ja dabei Plank persönlich noch oft ermahnt , vorsichtig M

^cimU^ rigen^ stauchdiemi^ t^ tufn^ erftftn̂ hü^ ^ m^ ka^

Das Gebot der Micht.
Roman von Nina Mehke .

(Nachdruck verboten.)
\ (74, Fortsetzung.)

■ Dem Angekommenen schien es, als hätte der frühere Bewohner
de» Zimmers dasselbe erst kurz verlassen , denn dort auf dem Tisch
neben einem bequemen Sessel, den irgend jemand achtlos zur Seit«
geschoben zu haben schien, lag ein aufgeschlagenes Buch, Leomon-
tow's „Dämon " , und daneben in einer alterchümlrchen Base e«m
Strauß .wunderbarer selber Marschall Niel-Rosen, nicht steif und
« schmackloS von der Hand eines pedantischen Gärtners geordnet,
sondern lose, mit nachlässiger Grazie in den kostbaren Bvhälter ge¬
steckt. Hatte Hn der Dimer am Ende nur irrthümlicher Weise in
den Raum geführt? Fragend blickte er sich UM . An 'der Thür fiand
noch immer der alte Mann in dunkel-blauer Livree, als harre er
seiner weiteren Befehle.

„Ast dies das für mich bestimmte Zimmer ? " fragte er mit
• halblauter Stimme, als fürchte er 'den Eigentlichen Bswohner zu

Jtöwt ». , , ^ „
„Ja. Herr, dieses und das nebenanliegenide . gleich daneben

befinden sich die Gemächer Sr . Durchlaucht! " lautete dir höfliche
Antwort . „Befehlen der Herr sofort auszupacken?"

"Nein , ich danke , oder doch, ich werde mich umkleiden müssen!
Der Fürst schläft noch ?"

, e _ _
„De . Durchlaucht pflegen um acht Uhr aufzustehen, um neun

Wird das Frühstück angerichtet ! " erwiderte der Diener , während er
sich an das Losschnüren der Koffer machte. »Durchlaucht pflegt
die Mahlzeiten meist bei sich «imzunehmen, sein leidender Zustand
« acht «S ihm oft unmöglich, bei Tisch zu erscheinen !

"
'

„Der Fürst ist offfleidend ? "
r

„Beständia . , Durchlaucht ist gelähmt, ein Krüppel , Herr, ein
armer Krüppel, dem alle feine Rtichthümer die Gesundheit sticht
VvederMhen können !"

Ein Krüppel! Den jungen Mann durchschauert « es, ein Krüp¬
pel Besitzer all dieser Herrlichkeiten ! — „ Schon lange ?" fragte er
leist.

„Oh , 'wohl schon vier Jckhre! In einem Duell wurde er tödt-
lich verwundet, niemand glaubte , daß er am- Leben bleiben würde ,
doch die Aerztr flickten ihn jdieder zurecht, wenigstens so weit , daß
er in einem Rollstuhl weiter leben kann, aber es muß rin trauriges
Leben sein , ich tauschte nicht mit ihm ! "

Jawohl, ein trauriges Leben , welches er , der Gesunde , von heute
ab mit jenem armen Krüppel theilen sollte ! Was brachte es ihm ?
Würde er im Stande ftin , lange neben solch einem Gebrechlichen ,
nur auf fremde Hilfe angewiesenen, vielleicht verbitterten , launen¬
haften Menschen auszuhalten? Hatte er sich am Estde sticht zu viel
zugeiraut, als er, von dem hohen Gehalt gelockt, von mißlichen Ver¬
hältnissen gedrängt, diese Stelle annahm? — Mechanisch nahm er
aus der Hand des alten Dieners einen dunklen Anzug, legte seine
Reisekleider ab und begann sich zu waschen . Das kalte , erfrischende
Naß , mit welchem er Stirn, Augen und Brust netzte, belebte ihn
uftd gab ihm seinen gesunkenen Muth wieder, und als er eine
Viertelstunde später völlig umgekleidet an das Fenster trat und einen
Blick in den Park unten warf , der mit Hun'derten von wogenden ,
flüsternden, raunenden Wipfeln zu ihm heraufgrüßt« , lag der alte ,
entschlossene Ausdruck auf seinem jungen, ernsten Gesicht. Wie sich

-auch ftin Leben in diesen Mauern , neben diesem fürstlichen Krüppel
gestalten mochte, er brachte den ftsten Willen mit in seinen Beruf;
ustd mochte derselbe auch seine ganze Zeit, seine ganz« Arbeitskraft
in Anspruch nehmen , ein Augenblick fand sich gewiß , in dem er Ruhr
und Erholung in diesem anheimelnden Raum , oder Trost ustd Be¬
ruhigung dort unten im Schatten dieser wunderbaren Bäume suchen
konnte . Welche Fülle von Grün, welcher Reichthum von Schatten
und köstlichen Lichtreflexen mußte jener riesenhafte Park bieten, der
unten am Fuße des Schlosses begann ustd sich weit bis an den ftrnen
Wald hinzuziehen, sich mit diesem zu einen schien ! — Eine un¬
widerstehliche Lust, gleich heute eine kleine Exkursion durch sein
grünes Gebiet zu wagen, erwachte in seiner Brust, es mußte köstlich

draußen ftin, und nach 'dem langen, ermüdenden Fahren fühlte er
das Be'dllrfniß, seinen etwas steif gewordenen Gliedern durch freie
Bewegung die gewohnte Elasticität wiederzugeben .

, -Giebt cs keinen anderen Weg ins Freie hinaus, als durch
all jene Gemächer , den wir vorhin nahmen?" Mstdte er sich an den
Diener , welcher eben ans dem fast leeren Koffer die letzten Wäsche-
gegenstände nahm und in den zu diesem Zweck bestimmten Schrank
ordnete.

„Oh doch , Herr ! Hier.
" Dienstfertig trat der alte Mann an

eine Tapetenthür, welche bei 'dem Druck auf einen kaum bemerk¬
baren Metallknopf zurückwich, „die Treppe dort führt direkt in den
Park hinaus ! "

Ein nischenartiger, durch ein schmales , gothisches Fenster er¬
hellter Raum , aus welchem eine eiserne Wendeltreppe in di« . unter«
Etage hinabsührt« , zeigte sich den erstaunten Blicken des jungen
Mannes, wahrhaftig, besser ustd bequemer hätte er es sich mcht
wünschen können ! Ohne irgend jemand zu stören, ja auch nur
bemerkt zu wevden, konnte er , so oft es ihn danach verlangt«, in»
Freie gelangen, und schnell nach seinem Hut greifend, beschloß er
sogleich eine kleine Streiferei durch einen T'heil des Parkes zu
machen .

*
Welch thaufeuchte , welch wunderbare Blätter- ustd Blüthon-

pracht, und welch reine , welch krystallklave Lust , die er, stehen
bleibend, in vollen Zügen tmathmete , während ftm entzückter BÄck
durch dieses Labyrinth Vftlverzweigter . schattiger Gänge schweift«,
in denen das Sonnenlicht nur in goldenen Futtken , giftich neckischrn
Lichtgeistern, aus und ab tanzte , während es voll und glanzreich , ein
breiter, lebenerweckender Strom, über köstliche , von malerischen
Baumgruppen bestandene Rasenplätze dahinrieselte!

Nein, wahrhaftig, er bedauerte es nicht, hiecher gekvrmm« zu
sein. Jahre lang hatte er hinter engen , dumpfM Wänden. Wer
mühsame, oft schlecht bezahlte Arbeit gebeugt , gesessen und darüber
fast vergessen , wie blau der Himmel mit sömen oft wunderbar ge¬
formten, weißen Wolkengebilden , wie goldig der Sonne wärmende
Strahlen waren . (Fortsetzung fotzt.)
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begangen gewesen, ohne daß diese unter ihm versagten . 'Der Anwalt ver¬
wahrt sich sodann gegen die gerichtlichen Aussagen der Sachverständigen,
die sich drin Kläger gegenüber schon festlcgten . Die Sachverständigen aber
mögen sich auch dahin aussprechen , ob man verpflichtet ist , in einem ver¬
botenen Raum Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Es handelt sich einzig
um die Fahrlässigkeit Planks , der blindlings in diesen Raum taumelte,
wo fiir die Wolfsschlucht -Szene nicht nur die offene Versenkung, sondern
auch Drähte , Dersatzstücke nstv . vorbereitet waren und man also mit
tausend Gefahren rechnen mußte. Nicht nur das Theater ist verpflichtet,
für in« Mitglieder zu sorgen , sondern diese müssen auch selbst sich über
all« 'G-efährnisse verlässigen, Plank bei seinem Körpergewicht zu allererst .
Und dabei hat gerade er bei dieser Gelegenheit Niemand nach der Sicher¬
heit des Weges gefragt . Das sieht doch aus , als ob es nicht mit natür¬
lichen Dingen zügeht und es ist wohl möglich , daß er „benommen" ge¬
wesen ist. Auch hat er an dem Tage zu Herrn Wolf gesagt, es ginge
ihm heute sehr schlecht . Im Uebrigen war die Buhne beleuchtet , die
Schnittflächen klafften. so daß Jedermann fragt , wie kam Plant dazu,
seinen Fuß dorthin zu setzen . Dazu behaupte ich, daß Plank das Un¬
glück auch bei geschlossener Versenkung passirt wäre und
ihn Mich da die Bretter nicht getragen hätten . Wenn der Sturz alsdann
vielleicht auch nicht so tief gewesen wäre , so hätten auch da di« Folgen
für ihn schlimme sein können . Die Unterhaltung auf der Bühne war
kein Brauch, sondern höchstens ein Mißbrauch , von dem der Leitung des
Theaters nichts bekannt war . Mer trotz der Statuten und des persön¬
lichen Verbots, wie Herr Plank . die Bühne nach der gefährlichen Seite
hin überschreitet , der muß die Folgen tragen.

Der ilägerische Aüwalt Dr . D i e tz erklärt« auf dies« Ausführ¬
ungen: Wenn man Herrn Plant irgendwo in der That bei dem Un¬
glück noch eine Absicht zuschiebt , so muß ich das Urtheil darüber allen
gebildeten Menschen allein überlaffen. Gehilfe Ernst hat Plank nicht
gehalten, wohl aber ist es derselbe , der das Selbstmordgerücht mit zuerst
verbreitete . Sodann möchte ich darauf Hinweisen , «daß, wenn ein Theater-
Angestellter in dieser Sache zu Gunsten des Theaters spricht / es nach der
gegnerischen Darstellung ein durchaus gewissenhafter Mann ist, wenn
aber ungünstiges gesagt wird , so gelten die Betreffenden als „sensibel"
oder , wie der Theatermeister Meyer, als halb „blödsinnig" und die
Rippenbrüche werden sogar erst nach dem Tode betgebracht . Eine
größer« Ungeheuerlichkeit von Insinuationen ist mir noch nicht vorge¬
kommen. Man sieht , wie auf jener Seite gearbeitet wird . Ich persön¬
lich Hab« sodann durchaus kein Interesse daran gehabt, den einen oder
andern Angestellten vor den Staatsanwalt zu bringen , aber das
Interesse der beiden gegnerischen Anwälte dürfte hier durchaus nicht Hand
in Hand gehen . Die Generalintendanz der Großh . Civilliste wenigstens
schrieb uns , daß sie einer Prozeßverhandlung nicht entgegen sei , da sie
keine Veranlassung hätte, Bedienstete des Hostheaters. von denen gericht¬
lich festgestellt würde, daß sie sich gegen die Sicherheit der Bühne schwer
vergangen, der Bestrafung zu entziehen .

Rechtsanwalt Dr . Süpfle erklärt : Von -Seiten der Gen .-Int .
der Gr . Civilliste sei niemals ein Gdrücht von einem Selbstmord Planks
verbreitet worden . Sie hat damit nichts zu thun und glaubt es auch
nicht . Der Hinweis auf die Rippenbrüche Planks „post mortem " er¬
folgte, weil einerseits stets betont wurde , daß sich in dem noch drei¬
wöchentlichen Krankenlager Planks bei den dielen Rippenbrüchm dessen be¬
sondere Lebensfähigkeit gezeigt , während anderseits di« Vermuthun-g laut
geworden ist , daß die dielen Rippenbrllche davon herrühren , daß die
Diener im Krankenhaus den Körper Planks fallen ließen, als sie die
Leiche ins 'Sezierzimmer tmgen. Die direkte Todesursache Planks , der
aus dem Wege der Besserung gewesen, habe in Mayenblutungen bestanden ,
hervorgerufen durch den Genuß eines Stückes Gänsebrust. Wenn Präsi -
-dent Nicolai die Kläger auf den Weg zur Staatsanwaltschaft verwies,
so ist das nur zu billigen, da auf diese Weise ein Urtheil über das Ver¬
schulden bald erzielt worden wäre.

Damit schloß das Ptaidoyer. Me Anwälte der Kläger und Be¬
klagten beantragten zunächst die Ladung von drei 'Sachverständigen, doch
einigten sie sich über die Persönlichkeit 'derselben nicht sogleich. Der Ge¬
richtshof beschloß alsdann die Vertagung 'der Entscheidung betr.
den Beweisbeschluß auf Dienstag den 16. Oktober .

Dar Eisenbahn-Unglück bei Heidelberg.
^ •' Heidelberg , 10. Okt.

Bei einer von der hiesigen Polizei vorgenommenen Zählung wurden
noch 85 in Privathäusern untergebrachte Verletzte festgestellt. Die Ge-
sammtz-ahl dürfte demnach gegen 150 Verletzte betragen. Wie dem
„Hdbl. Tbl ." mitgetheilt wird , befindet sich unter >den Verletzten , die in
ihrer Wohnung ärztlich behandelt werden , auch Herr Schriftsteller Otto
Fahr in Neuenheim , Sohn des k. b. Landgerichtsrath Fahr . Er erlitt
einen Oberschenkelbruch . Ferner wird bekannt , daß Herr Paul Bahr -
Mannheim . « in Wetter des Augenarztes Herrn Dr . Bahr , an Arm und
Bein schwer verletzt ist, sich jedoch nach Mannheim in seine Wohnung
verbringen ließ, die er aber schon heute mit dem Drakonifs'enhaus ver¬
tauschen mußte.

Daß noch weitere Todesfälle vorgekommen seien, wie vielfach , theil-
wekse mit großer Bestimmtheit im Publikum behauptet wird , ist un¬
richtig .

Die vom Publikum aufgefundenen und bei der Polizei deponirten
Gegenstände , welche den durch die Katastrophe in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Personen gehören , sind im Männerarmenhaus in Heidelberg
untergebracht, während solche Fundstücke , die durch das Bahnpersonal
aufgegriffen wurden, im Bureau der Heidelberger Bahnverwaltung auf¬
bewahrt werden . Die Eigenthümer können also an den genannten Stellen
ihre Gegenstände in Empfang nehmen .

Die Reste der zertrümmerten Wagen wurden vorgestern Abend
% 6 Uhr vom Karlsthor zum Hauptbahnhof befördert.

Von ärztlicher Seite geht der „Pfälz . Pr .
" ein interessanter

Bericht zu. dem wir noch Folgendes entnehmen : Sofort todt oder bald
gestorben wurden in das pathologische Institut eingeliefert: Werner ,
Wagenwärtergehilfe aus Heidelberg . Er erlitt einen dreimaligen Bruch
des rechten Beines, einen Bruch nahe am linken Hüftgelenk . Außerdem ist
der linke Unterschenkel direkt über dem Knöchel durchgebrochen und sammt
Stiefel und Strumpf an den Wadenmuskeln in die Höhe gezerrt und
förmlich zerrieben . Ferner trug er leichtere Kopfverletzungen davon. Er
ist Vater einer zahlreichen Familie und gilt als braver Mann . Fräulein
Mathilde Busch erlitt «inen ausgedehnten und vielverzweigten Bruch
des Schädelhodens. Nach den Verletzungen muß ihr der Kopf von vorn
nach hinten zusammengedrückt worden fein , so daß die Knochen des
-Schädelbodens in querer Richtung barsten. Frau Dr . Karlst « in , die
Gemahlin des in Heidelberg - Neuenheim wohnenden Apothekers und Rent¬
ners Karlstein , wurde mit einem Bruch der Wirbelsäule und Zertrümmer¬
ung der Lendenmarkes aufgefunden. Außerdem fanden sich mehrere
ausgedehnte Risse in der Leber und sonstige kleinere Verletzungm. Für
die verunglückte Dame bedeutet der Tod eine vorzeitig/ Erlösung von
jahrelangem Krankenlager. Infolge obiger Verletzungen wären ihr näm¬
lich dir Beine für immer gelähmt geblieben , von sonstigen schweren
Schädigungen abgesehen. Frl . Julie Münte aus Mannheim starb an einer
Luxation der Halswirbeksäule und einer Kompression des Rückenmarkes .
Frl . Fanny Frey aus Heidelberg verlor infolge des erlittenen Becken¬
bruches ihr junges Leben . — Bei der Betrachtung der Verletzungen er-
giebt sich, daß besonders die unteren Extremitäten sehr stark in Mitleiden¬
schaft gezogen sind . Durch den Zusammenstoß wurden die Wagen zusam-
mengcpreßt und die Sitzbänke zerquetschten meist einfach , was zwischen
ihnen lag . Daraus folgt die sehr beherzrgenswerthe Lehre , bei jedem
Eisenbahnunfall vor allem die Beine in Sicherheit zu bringen dadurch ,
daß man sie in die Höhe streckt . Beine hoch ! sofort wie sich ein
bedenkliches Schwanken am Zuge bemerkbar macht .Die ganze Nacht verging
noch unter fortwährender Hilfeleistung für die Verwundeten. Einzelne der¬
selben konnten , als sie wieder zur Besinnung kamen , des Borgefallenen
sich gar nicht mehr entsinnen und erfuhren erst von ihrer Umgebung das
Sckirecklich« , dessen ganze Tragweite sich noch gar nicht abschen läßt . Man
vergegenwärtige sich nur z . V . die Amputation beider Beide , wie sie an
Frl . Kölling und dem sind . jur . Alex . Spitz vorgenommen werden mußte.
Voraussichtlich wird der Sensenmann noch akt manchem Bette Halt
wachen .

Die Melduno daß 'der unglückselige Eisenbahngehrlf« W r i p « r t
schon vor der Eisenbahntat-astrophe von ferner Mutter gebrochen cmge-
' vffen worden sei, bestätigt sich nach neueren Mittheilungen des „M .

Gen.-A .„ nicht , wohl aber , daß er noch vor dem Zusammenstoß wußte,
was pafftren müßte. Als er sah , daß der Lokalzug, den er als einge¬
laufen gemeldet hatte , unvermuthet auf der Strecke hielt, tclegraphirt er
noch schnell nach Schlierbach, allein -der Kurszutz war dort schon fort .
Man kann sich -denken, daß hier alle Umstände, die zu der Katastrophe
führten, lebhaft besprochen werden . So viel ist klar, daß Weipert der
einzig persönliche Schuldige ist . Aber getadelt wird auch, -daß -der Lo -
ka-lziw an einem so lebhaften Sonntag ,

-wo die Züge sich drängen , au -
offener Strecke yielr. Man erzählt, daß die Schaffner kürzlich gestraft
worden seien, weil sie mit der Aust-Heilung der Billete nicht fertig ge¬
worden feien und daß sie , um eine abermalige Strafe zu vermeiden , oen
Lokalzug halten ließen; ob das richtig 'ist, muß dahingestellt, bleiben .
Thatsache ist. Daß ste an schönen Sonntagen die Abfertigung der Reisenden ,
die bekanntlich ihr Billet im Lokalzuge erhalten , nicht bewältigen können ,
und daß viele Personen daher an solchen Tagen umsonst fahren . Eine
Verstärkung des Schaffnerpersonals wäre an solchen Tagen somit drin¬
gend geboten . Auch der Gedanke an die Bahnsteigsperre gewinnt durch
solche Vorgänge an Kraft .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Homburg v. d. H., 10. Okt. Das Kaiserpaar ist

heute Vormittag hier eingetroffev und hat im 'Schlöffe Wohnung
genommen .

— Homburg , 10 . Okt. Der Kaiser fuhr um 11 Uhr in
Begleitung des Ger.rraladjutanten Genedalmaj-ors von Scholl nach
der S a a l b u r g , wo er einer Probe zur morgigen Frier bei¬
wohnte . Um 1 Uhr kehrte 'der Kaiser hierher zurück .

— Kiek, 10. Okt . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind heute Vormittag nach Homburg abgereist.

hd Frankfurt , 10. Okt. -Infolge einer aus jetzt noch unbe¬
kannter Ursache entstandenen Explosion brach 'heute Mittag
kurz vor 12 Uhr im nördlichen Thei'le des Fabrikgebäudes der
„A d ler " -Fa h r r a d w erk «, vormals H . Kleyer , Großfeuer
aus . Die 800 in der Fabrik beschäftigten Arbeiter konnten sich,
soweit bis jetzt übersehen werden kann , sämmtlich retten; doch tmgen
ziemlich viele derselben mehr öder weniger schwere Verwundungen
davon. 'Das 3. und 4. Stockwerk des nördlichen Flügels , isi» voll¬
ständig vernichtet . Ueber 3000 zum Versandt 'bereit sichende Fahr¬
räder sind zu Grunde gegangen . lSLmmtliche Feuerwehren der
Stadt sind vor dem Fabrikgebäude anwesoUd.

'Eine spätere Meldung besagt : Die Entstehung des Bran¬
des ist noch nicht bekannt . Doch glaubt man, daß sie in Zusammen¬
hang steht mit der probetveisen Inbetriebsetzung der Dampf¬
heizung . Das Feuer verbreitete sich nach allen Seiten , beson-
'ders nach dem Raume hin, in welchem die Cel 'luloidvor -
räthe aufgespeichert waren. 'Es erfolgte eine furchtbare Ex¬
plosion , deren Knall weithin vernehmbar war . Menschenleben
sind nicht zu beklagen. Wenigstens wird bisher noch niemand ver¬
mißt. Auch scheinen die Verletzungen , welche einige Arbeiter und
Feuerwehrleute erlitten, geringfügiger Natur zu srin. Di« Fabri¬
kation und der Versandt erleidet durch 'die FeuerÄbrunst keine
Störung . Der beträchtlich- Schaden ist durch -Versicherungen ge¬
deckt. Eine Gefahr der Weiterverbreitung 'des Feuers ist beseitigt .

bä Iransifnrt , 10. Okt. In den benachbarten Heddern¬
heim erfolgte heute Vormittag eine Acetylengas - Explosion ,
wodurch der Haus besitz er , ein 27 Jahre alter Mann , verunglückte.
Derselbe wurde mit zerschmettertem Schädel in einer Ecke
liegend aufzefiuiden.

— London , 10. Okt. Die „Times" melden aus St . Johns
(Neufundland) : Seit dem Sturme am 12. September fehlt jede
Nachricht über 17 französische Fischereifahrzeuge
aus St . Pierre mit 200 Personen Bemannung . Zu¬
sammen mit den Unglücksnachrichten von- arideren Fahrzeugen- er-
giebt sich ein Verlust von mehr als 300 Menschen¬
leben . Außerdem sind 100 Fischer aus Neufundland
um gekommen .

M London, 10 . Okt. Nach einem Telegramm aus Las Pal¬
mas sind oortselbst 160 spanische Soldaten infolge des Genusses
von Konservenfleisch erkrankt . Der Zustand von 40 -derselben giebt
zu BesorgnissenAnlaß .

England und Transvaal.
— London, 11. Okt. Die Times" melden aus Vrede -

Fort Road vom 9. Okt. : Die Division der Kolonia 'l -
truppen und die Truppen des Oberst D -elisle kämpften 3
Tage lang vom 5. bis 7. ds . mit Dewet und warfen die
Buren aus ihren Stellungen . Sie zersprengten das
Kommando , welches vollkommen demvralisirt die Flucht
ergriff. Dewet hatte o Geschütze und 1000 Mann zur Verfügung.
Die Gefechte fanden angesichts der Berge von Vredefort statt. Die
britischen Verluste sind sehr unbedeutend .

September in Schanhaikwan eintraf. Die Russen erhielten hier¬
von erst am 2. Oktober Kenntniß .

— Washington , 10. Okt. Einem Telegramm des Marine¬
departements zufolge ist das amertkanische Kanonenb .oot
„ Helena " von Cavite nach Shanghai abgegangen .

Reue Kämpfe .
** M Paris , 10. Okt. Der „Matin" veröffentlicht ein Telegramm

aus -Tientsin vom 7. Oktober , in welchem mitgetheilt wird , daß drei Ba¬
taillone französischer Truppen Tientsin verlassen haben, um

nach Paoiingfn z-u gehen. Eine englisch « Kolonne -unter
dem Befehl des deutschen Genevals von Kettler -ist nach dersekhen
Richtung hin abgegangen. Die deutschen Truppen nahmen an

dieser Expedition nicht Theil, weil sie nicht -dazu bereit -waren. Wie
vertäutet, handeln Engländer und Franzosen im EinverstäNdniß. Sie
-werden ohne Sie Deutschen die Expedition ausführen .

— London, 10. Okt. Der „Stan 'dard" meldet aus Shang¬
hai : Es ist- ein Telegramm des Sekretärs Li-Hung-Tschangs rin*

getroffen , worin es beißt , eine Abthrilung europäischer
Truppen sei in Paot ^ ngsU eingetroffeu . In Wei¬

haiwei sei Feuer ausgebrochen , wodurch die neuerrWcteu
englischen -Baracken zur Hälfte ringeäschert sind.

hd Paris , 10. Okt. Ein Telegramm des „Matin" aus Shanghai
berichtet , daß die verbündeten Truppen in Pavtiugfu rin¬

trafen . ohne daselbst auf Widerstand zu stoßen .
= London , 10. Okt. Der „StaUdard " meldet aus Tientsin

vom 7. : Die Chinesen konzentriren sich am Hwdnglu -

Passe , durch welchen die Straße nach Schansi führt . ES
werden große Vorräthe von Getreide, Silber und Waffen ge¬
sammelt, augenscheinlich, um dem Versuche, -den kaiserlichen -Hof zu
verfolgen , entaegenzuireten. ,

Die Haltung der chinesische « Regierung .
^ hd London, 10. Okt . Nach einer -Meldung des „Standard "

aus Tientsin wurden in T -hankhau . 'wo die Beamten den

Fremden freundlich sind , ist L i -̂ H u in gM s ch a nj 'g § Namen

Plakate angeschlagen, worin angedroht -wird, 'daß für jede
'

(Sr * ,
mordung eines Christen zwei M e n s ch e nkeben

gefordert werden . In Paotingfu siiid dagegen ,
ebenfalls in L i-H u n g-Tsch a n g 8 Namen, Plakate angeschlagen ,
auf denen jeder Ch rist ,

'der seinen- Glauben nicht aufgibt . mit
Todbedroht 'wird. (Ff . Ztg .)

— London, 10. Okt . Einer Shanghaier Meldung zufolge
sollen die Vizekönige 4*2 Jangtse -Gebietes den Hof
nachdrücklich aufgesordert haben , nach Peking zurückztuk-chren^
Andernfalls sähen sie sich gezwungen , ihre E n t l a f f u n g .
zu nehmen .

— London , 10. Okt. „Morning Post" meldet aus Shan g->
Hai vom 8. : Li - Hung -Tschang rieth dem Kaisre nach
Peking zurückzuiehren . Er -wies darauf hin , die B tx *
bündeten feien in der Lage, dir Zufuhr nach 'der Prvvrnzi
S ch a n s i a b z u s ch n e i d e n.

— London, 10. Okt. Mn Telegramm der „Standard "
, der

„Times" und des „Daily Telegraph" aus Shanghai vom 8 . besagt;
Die Chinesen versichern, 'der Gouverneur von Schantung
Iuanfchikai und die Bizekönige des Vangtfr -iGe -
bietes richteten gemeinsam eine Denkschrift an !Äe Kaiserin
Wittwe, worin sie jede B e r a n t -w o r i u n g für einen geregelten
Transport von Lebensmitteln während des Krieges ab « ,
lehnen , falls der H o f nach S i n g a n f u ver 'l . .r 'de. Man

glaubt , dem Kaiser war sehr viel daran gelegen , nach Peking
zurückzukehren, aber die K aise rinWit twe zög « rteso lange,
bis -der stellvertretende Vizekönig -von Peischili mitkheikte, die V e r - ,
bündeten beabsichtigten-, Tayuenfu und Paotingfu an¬
zugreifen . Die K a i s e r r -n W i t t w r begab sich daraufhin sofort
nach S i n g a n f u.

--- New -Aork, 10. Okt. Reuter. Aus glau-würdiger
chinesischer Quelle wird unter dem 1. d. M . gemeldet , daß die
Kaiserin. Wittwe in Tayuenfu ernstlich erkrankt fei.
Der Kaiser hatte in der letzten Zeit freie
Hand für Staatsgeschäfte. Die zusagende Beanp
Wartung der deutschen Forderungen ist durch
Lihnngtschang übermittelt worden. Danach solle« Junghie«.
Kangyi und Tschaoschutschiao enthauptet . Prinz Tfchwang ,
Herzog Tschailan und Prinz Jih zu lebenslänglichem
Kerker verurtheilt werden . Prinz Tu an soll «ach der
kaiserliche» militärischen Poststratze an der sibirischen Grenze
verbannt werden .

hd London , 10. Okt. General Bulker wird nach einem Tele¬
gramm aus Pietermäritzburg dort am 15. Oktober eintrefsen.
Lord Roberts wird ihm in einigen Tagen folgen . Letzterer drückte
den Wunsch aus , man möge ihm keinen amtlichen Empfang bereiten .

— Paris , 10. Okt. Dom „ Echo de Paris " zufolge wird Dr .
L e y d s in Kürze hier «intreffen, um di« französische Regierung zu
ersuchen, sie möge dem Präsidenten Krüger ^ um ihm eine albzu
lange Seereise zu ersparen, die Erlaubniß ertheilen , in Ma rsri lle
zu landen und von- dort aus mit 'der E i s e nb ahn die Fahrt Nach
Holland fortzusetzen.

Die Vorgänge in China.
— London, 10. Okt . Nach einer Depesche der Morgenblätter

aus Tientsin vom 7. nehmen die Beziehungen zwischen 'den ver¬
bündeten Truppen , Mmentlich zwischen Russen und
Engländern einen unfrennd 'licheren Charakter
an. Namentlich 2 Vorkommnisse der jüngsten Zeit sind geeignet,
die Beziehungen zu erschweren. Die Engländer wurden auf¬
gefordert , sich an der Einnahme der Peitangforts zu be¬
theiligen . Russen und Deutsche besetzten die Forts , ohne
auf die Engländer zu -warten. In einem anderen Falle handelte es
sich um ein Vorkommniß bei der Eroberung von Schanhai¬
kwan . Die Russen in Port Arthur trafen Vorbereit¬
ungen für 'die Expedition naM »Schanhaikwan als rin brit¬

isches Klanvnenbpof ihnen z -uvsr koim und am 30.

Die Mächte und die chinesische KristS.
hd London, 10. Okt. „Daily News" meldet -aus Shanghai : Di«

Großmächteverhandeln augenblicklich über -die Frag« der En t se ndu » g
des Prinzen T s ch i n g zum Kaiser , damit derselbe <mf diesen
bezüglich der Verlegung des Hofes nach Peking cinwirke .

— Aaris , 10 . Okt . Minister DelcassS hat den Gesandten

m Peking angewiesen, sich mit den Kollegen behufs Ausführung
der in der Note des Grafen Bülow vom 1. Oktober ent¬
haltenen Vorschläge in Verbindung zu setzen.

= London , 10. Okt . Wie aus zuverlässiger chinesischer Quellt
verlautet , hat Salisbury formell seine Zustimmung zu der
deutschen Note vom 1 . Oktober erklärt . Der britische Bot -
chafter in Peking ist bereits entsprechend angewiesen worden .

— London, 10. Okt . „Daily News " melden aus Shang¬
hai vom 9. : Der an Stelle Macdoualds ernannte neue britische
Gesandte reist morgen nach Peckmg ab.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Llohd .
SS Bremen . 9. Okt. Der Dampfer „ Stolberg " ist gestern in Oporto

angekommen. „Crefcld" ist gestern in Singapor « angekommen. „Weimar "

ist gestern in Antwerpen angekommen. «Prinzeß Irene " ist gestern in Gpr -
bourg angekommen und wieder abgegangen . „ König Albert " ist gestern von
Southampton abgegangen . . Kaiser Wilhelm der Große " ist gestern in
Southampton angekommm und wieder abgegangen . „Sachsen" ist gestern in
Hiogo angekommen. „Stuttgart " ist gestem in Suez angekommen. „Werra "

ist gestern in Gibraltar angekommen. „Stolberg " ist gestern von yport «
abgegangen. „Roland " ist gestern in Singapor « angekommen. „Darmstakt *

ist gestern von Shanghai abgegangen. „Trave " ist gestem in ftnnprt an ,
gekommen.



Badische Presse. Sette S.

MnSzn« au- »ea TtandeSbüchern Karlsrahe.
Geburt « n :

Erna Marianne Frieda . V. Robert Schußler. Weirchändlrr.
n Gmma Gisela. B. Friedr . Kilian . Chorsänger.

Todesfälle :
^ Okt. Rofine Friederike, alt 8 Mt . 14 T .. V. Gg. Schradt . Fabrik¬

arbeiter .
Emil Richard, alt 1 Mt . 25 T . , SS. Gust. Zeis , Magazinsarbeiter .
Theodor Max , alt 1 Mt . 19 T.. V. August Franz Schlemmer,

Schlosser.
Wilhelmine. alt 6 Mt . 13 V. Jos . Maierhöfer , Metzgermstr.
Wilhelm Hermann, alt 14 L .. V. William Seife , Herrschasts-

kutscher.
g.

' Georg Schmitt , Wirth , ein Ehemann , alt 55 I .
8, „ Willy Peter , alt 2 Mt . 17 T ., V. Gg. Hasenstab. Bahnarbeiter .

8.
8.

8.
)&

Telegraphische Kursberichte
»rauksnrt a. M.
(V»4 Uhr

"
Nachol.)

201 .90
169 .80
139 .10
21.90

Lredit
Diseonto
« aatSbaün
gombarden
Lenden»: schwächer .

Frankfurt a. M.
(SnfangSkurse ).

Lest, Cred .-A. 201 .80
Oest. Staatsb ^A. 139.—
Sowbarden 24.90
z«/. Port .St .-A»l- 23.90
Ägypter —
Ungarn 95.40
LiIc. Com.-A. 169 .60
Aotthardbahn -A. 139 .50
>' /• Mexik. ult. 25.50
VU « » —
Bonqut Ottom. 107 .75
Türkenloose — -
Italiener 93.90
Tendenz: ,l. fest .

Frankfurt a. M.
(Schlußkurse .)

Wechsel Amsterb. 169.10
, London 204 .55
. Pari - 813 .66
, Wien 84.50

Wechsel Italien 76.45

trivatdisconto 4 '/,
apoleon» 16 .30

4' /. Deutsch- Reichs-
Anleihe (8*/s) 93 .90

SV. do. 85.40
»'/, Br . Eons. 98.65
VI« Italiener 93,90
4V.Oest. Goldr. 97.10
4'/,' /,Oest.Silber 96 .20
1860er Loose 131 .50
4°/, Portug . 35.80
Russische Staat «. 96.20
Serben 58.60
IV» Span . Ext. 71 .40
4V» Ungar. Goldr. 95.25
Ungar. Kroilenr . 90.30
Berliner H .-G. 140 .90
Lärmst. Bk. 129.20
Deutsche Bk. 184 .2«
Dresdener Bk. 141.10
Badische Bk. 119.30
« hei » . Credit-Bk. 140 .40

Hyp.-Bk. 161 .50

vom 10. Oktober.
Länderbank 104.—
Wiener B .-V. 121 .50
Ottomanbank 107 .75
Schweiz . Central 147 .—

, Nordost 88.—
• Union 80.70

Jnw Simpl . 89.50
Mittelmeer 98.10
Harpener 173.90
5°/0 Argentinier 32L0
5°/° South . Pres . -
4abg . 3 '/,V«Bad.

St .-Obl .i . G. S4.—
bto . i . M . 93.40

3 '/t % do. 92.25
SV° Bad.StO .M . — -
4®/o Griechen 42.—
Türkenloose 106 .—
D . Türke» 22.22
5°/, Argentinier —
5% Chinesen 89.10
5°/. Mexikaner 97.10
5V» . HI 98 41 .20
3V. 25.50
Pfalz . Hyp.-Bk. 160 .30
Elbthal —
Meridionalb. 131 .20
Bad. Zuckers. 72.—
Nordd . Lloyd 108.—
Packetfabrt . 120.-
Maschin- Gritzner 166 .—
KarlSr. Maschin . 236.50
North.pref .SbareS 69.60
A. Elektr .- Gesell. 213.20
Schuckert 184 .80
Veloce 46.50
Oberrh. Bank 115 .50

Nachbörse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 1 -5.—
Credit 201 .90
DiSconto 169.80
Staatsbah » 139 . —
Lombarden 24.90
Tendenz : schwächer .

Berlin
(Aiifangskurse ).

Credit-Aktie» 201.75
DiSconto -Comm . 170.—
Deutsche Bank 133 .89
Berk. Handelsb. 141 .10
Bochum .Gnßstahl 167 .60
Laurahütte 198.25

Harpener 173.90
Dortmunder 80.20
Tendenz : fester.
Berlin (Schlußknrse .)

3-/-V» ReichSanl . 94 .—
SV. . 85.40
3V-V» Pr . Co»?. 93.75
Kredit 201.80
DiSconto 1697 »
Dresdener 140 .90
Nat .-Bk. f. Dtschl . 128.-
StaatSbah » 138 90
Bochumer 168.50
Gelsenk.Bergwerk 183.20
Laurahütte 190.70
Harpener 173 .40
Dortmund 81.20
A. E .-G. 212.- -
Schuckert 185 .20
Dynamit Trust 149 .50
V. Köln-Rottwetler

Pulvers . 194 .50
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 262.—
Kanada-Paeiste
PrivatdiSconto 4°/o

Wien (Vorbörfe.l
Creditaktie »
Staatsbahn
Lombarde »
Marknoten
4'/, °/» Ungarn
Uug . Papierrente
Oest.Kro»e»re»te
Länderbank
Ungar. Krouenr.
Alpine
Tendenz : still.

Paris .
8°/» Rente
Spanier
Türken
Italiener
Banane Ottoma » 538 .
Rio Tinto 1480 .-

642.50
652.-
107 -
118 .30
114.-

97 .15
97.50

408.52
90.40

99 .95
71 .50
22.50
98 .40

Anfangs Erholung.
Banken u . Montan höher.
Fonds still. Später Mon¬
tan schwankend. Banken

unregelmäßig.

. Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hhdrogr .
vom 10. Oktober 1900.

lieber Nordrußland ist eine ziemlich tiefe, weit nach Westen und
Südwesten hin ausgebreitete Depression erschienen, welche den bisher
über dem Festland gelegenen hohen Druck theils auf die Balkan¬
halbinsel theils auf den atlantischen Ozean verdrängt hat . In den
deutschtn Küstengebieten ist trübes und regnerisches Wetter einge-
treten . im Binnenlande ist es dagegen noch heiter oder neblig. Da
das Ortsbarometer rasch fällt , so scheint die Depression ihren
Wirkungskreis weiter auszudehnen; es ist deshalb trübes und
kühleres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten.

Miternnzevrodachtn »jtu - er HtUordlag . itafioii «arlsrnhi .

Oktober
g. Nachts 9U.

10- Mrgs. 7 U.
10. Mittgs. L U.

Höchste Tempe

Sarom.
mm

758.1
755 .8
752 .6

ratur i

rtztrm.
LDC.
12 .1
10 .6
22 .0

HU 9 .

ilbsol.
S- ttcht.

10 .1
9 .0

12 .0

Okt . 1

geiichtlgkilt
tu e » ,.

97
95
61

3 .0 ; uicdr

Still
SO
SW

gste in d ,

tziuiuiel

heiter
heiter
heiter

r darauf-
folgenden Nacht 9 .8.

Niederschlagsmengeam 9. Oktober 0.0 mm.

IRRTHÜMER.
Es ist ein Irrthum , nicht die

beste "Waare zu kaufen.

Es ist ein Irrthum , anzunehmen,
dass es bessere Hafergrütze
als „Quäker Oats “ gibt.

Es ist ein Irrthum , zu glauben,
dass „Quäker Oats“ je anders
als in gelben geschlossenen
Packeten , mit der Quäker -

Schutzmarke verkauft werden.

Es ist ein Irrthum, lose Oats
oder minderwerthige Oats in
Packeten anzunehmen, wenn
Ihr „Quäker Oats“ verlangt
habt. '

5097a

Umsonst
und portofrei

BaareS Geld spart man dein » direkte « Bezug a « S der Gtahlwaareufabrik

Gebt*. Wolfertz , Wald bei Solingen.
14 Tage zur Probe

mit öjähriaer Garantie versenden wir franco , damit sich Jeder
von der Güte und Billig¬
keit unsererWaare » über¬
zeugen kann, ein fein hohl-
geschliffeneS S i I b er¬
st ah l - Rasirmefser
Nr . 30 in feinem Etui ,
fertig zum Gebrauch» pr .
Stückl,S6Mk . Besteller
verpflichtet stch» den Be¬
trag binnen obiger Frist
ein- oder das Messer

retour zu senden. Also kein Risico !

versenden wir unseren neuen Haupt-Preis -Cataloa mit 1800 Abbildungen über Raflr-, Taschen-, Brot- Schlacht-, Tisch-

meffer und Gabeln , Scheeren , Haushaltungs -Artikel,, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren , Uhrm , Uhr¬

ketten, Gold- und Silberwaaren , sowie vielen Neuheiten . , « ^ ^ . &236a.4.1
- Mehr wie ein Stück versende « wir nur «uter Nachnahme !

Zweite
Versteigerung .
AeMg Sen 16 . Lktokr 1966,

Sormittflp 10 Uhr,
lassen die Erben der Fabrikarbeiter
Sebastian Betzler Wittwe , Bertha
geb. Beißmann von hier , der Erb-
theilung wegen das nachbeschriebene
Wohnhaus hiesiger Stadt im Amts¬
zimmer des UnterzeichnetenNotariats ,
Rüppurrerstratze 29 e, einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen,
bei welcher der Anschlag dem
Höchstgebot ertheilt wird , näm¬
lich :

Lagerbuch Nr . 2799, Plan Nr: 72 :
Das mit Rr . 81 der

Wilhelmstraße dahier
bezeichnete vierstöckige
Wohnhaus » cmerseits
Eisendreher Simon Bern¬
hard Balling, anderseits
Schreincrmeffter Gottlieb
Bausback; Flächeninhalt
des Grund und Bodens
1 ar 23 qm, geschätzt zu 25 000 Jl

Die Versteigerungsbcdinguugen
können auf diesseitigem Amtszimmer
eingesehen werden ; auch kann Jeder¬
mann auf seine Kosten Abschrift der¬
selben erhalte».

Karlsruhe , 2. Oktober 1900 ,

Kroßfi. Notariat IV.
Leichtlen . 174642.2

893a

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Aue vergiebt

Submissiönswege die Lieferung und ^ ^Ct t̂stoUöN „
Änbringen an Gebäuden von 12
Stück Belenchtungslaterne « der
Ortsstraßen . Angebote mit Muster
sind längstens am

Montag den 15. Lktoder,
Vormittags 11 Uhr,

im Rathhanse dahier schriftlich und
portofrei einzureichen. 5224a .2.1

Aue , den 9. Oktober 1900.
Der Gemeinderath .

Born , Brgrmstr.
Raunser.

Dünger -
Versteigerung.

Freitag de« 12 . Oktober
1900 , Vormittags 0 Uhr,
läßt das Badifche Train -
Bataillon Nr . 14 in Durlach
den Dünger für Oktober d . Js .
meistbietend gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern . 17792

Schutzmarke,

i« blau-weißen Dosen
„ Gibt rasch und mühelo»
O fünften Glanz.

Verdi-bestewichsehaber
« Ul, der Ia»fe trat Me

preisgekrönte

L5. 10M2
haben in den müste»

ÄrschLften.

Maschinenbau . Elsktrotechnik.
Hoch- und Tiefbau.

Staatlich « Aufsicht ,
fogr. kosteilof .

für Gas, Wasser und Säure-
Leitungen , 17575.2.1

Spezialität in
Schläuchen für Brauereien

und Weinhanblnngen .

umr $1 eie..
Hroßh . Koflieferanten,

Kreuzstr. 21 . — Telefon 219.
Schellfische perPfd . 35Pfg .,

25 „
Hiotfiöarfch „ „ 38 „
Sardellen „ „ Mk. 1 .50 .

Sonstige marinirte und geräucherte
Fische, frische Fische sind nunmehr
jede Woche Donnerstag , Freitag
und Samstag zu haben bei B11641

Sebastian Münich,
Zähringerstr . 63 , nächst d.Kreuzstr.

Zeichenosterricht2.1

sucht ein talentvoller junger Mann
für einige Abendstunden in der Woche.
Gest. Off . unter Nr . B11621 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Aufrichtiges Heirathögesuch .
Eine anständige, unabhängige

Wittwe, Anfangs 40, mit einigen
Tausend Mark Vermögen, wünscht
einen Herrn in sicherer Stellung
kennen zu lernen . Offert, bittet man
unter Nr. 811622 in der Exped . der
„Bad. Presse " niederzulegen. Ver¬
schwiegenheitwird zugesichcrt. Anonym
bleibt unberücksichtigt

ifteffulerc/t’«»»
Brust-

Bonbons
seit über 50 Jahren erprobt

zur Linderung Ton

Husten u . Heiserkeit.

Mk. Wochenlohn oder hohe
Prov . , wenn Sie den Ver¬
kauf meiner allseitig beliebt,
prämiirten Thür - u. Firmen¬
schilder übernehmen. Prosp .

gratis n. franko . 5238a
W. Pötters , Bannen .

30
Verlorenging am Sonntag in der

Kaiseralleeeine Damen¬
uhr mit Kette . Der redliche Fin¬
der wird gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben 811617

Kriegttraste 1* 7.

738a .7 .2

Gesuch « "« L
2 gebrauchte Gasbügeleisen .
B11618 Werderstr . 12 , 3. St .
Oammstraße 7a, 2 Treppen hoch , ist
^ ein möblirtes Zimmer an einen
oder zwei solide Herrn alsbald zu
vermiethen . »11640

Berliner Pierde -Lotterie
Ziehung 12 . Oktober . Loose & 1 Mk ..

Strassburger Pferde -Lotterie
Ziehung 12 . November . Loose & 1 Mk .,

St. Sebald -Lotterie (Geld -Lotterie )
Ziehung 15. November . Loose ä 2 Mk .,

Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )
Ziehung 29 . November . Loose * 3,30 Mk.,

Weimarer Kunstausstellung ■ Lotterie
t Ziehung 6 .- 1V. Dezember . Loose a l Mk ..

find zu haben m der
%pei[ition die „ftadiftfien prelle".

60 “
Mlimenbäder

I., II ., III. Klaffe im
Friedrichsbad,

136 Kaiserstraße 136 .

Nager i

Techniker gesneht. .
eineTüchtiger Zeichner für

Schreinerei und Glaserei zum ,
alsbaldigen Eintritt gesucht. 3.1

Offerten befördert die Exped . der
„Bad. Presse « unter Nr. 17808.

Zuschneider
gesuolit . i

Ein tüchtiger Zuschneider für
Schreinerarbeiten findet sofort gut
bezahlte und dauernde Stelle .
17810 .3.1 Gartenstraße 7.

liefert sehr billig
Otto Biesiocjer,

16463 *

Kiih-8rM »ttkk,
naturr . , täglich frisch ., feinst. Tafel¬
sorte franko Nachnahme : 5Pfd .-Kiste
Mk. 3.40, 10 Pfd .-Kiste M . 5.50.
Zrau 8 . Margulea , Baczacz 1,

via Breslau. 5225a .2.1
Junger Mann in sicherer Stell

ung sucht ein
Darlehen von 156 Mark .

Rückzahlung nach Uebereinkunst. Off.
unter Nr. B11620 an die Exped. der
„Bad. Presse "._ 2 .1

Eine tüchtige Person sucht Be
schäftignng im Waschen u. Putzen.
Zu erfragen 811634

Leopoldstraße 30, 4. St . l.
Durlacli .

Ecke der Grötzinger - und Werder
stratze, am Fuße des Thurmbergs,
ist eine der Neuzeit entsprechende2.1

Sf Bäckerei Hl
zu verpachte « event. z» verkaufe «.
Näh. Auskunftbei Aob. 8«Utzr.

r * d .
einspännig gefahren , ein Pritschen
Wägelchen mit Federn und Bock
billig m verkaufen . 811627.2.1” Nhlandstratze 21 .

habe ich eine schöne Aussteuer für
250 Mk. (weit unter Preis ), zu ver¬
kaufen , bestehend in 2 halbfranzös .
Bettstellen mit Rosten , Matratzen ,
Polster , Chiffonnier , Zimmertisch.
Stühle , Kommode, Kuchenschrank ,
Küchentisch, 2 Hocker , Spiegel, Herd .
Steinstraße 6, Hth . 611636.2.1

Ein neuer, schwarzer

Gehrock -Anjng
(Cheviot) für mittlere Größe ist billig
zu verkanfen . Gest. Offert , unter
Nr . 811619 an d. Exp, d. „Bah; Presse" .

Lanipm zu iipriuiufm .
2 große Hängelampen , sowie 3 Stück

auf Wandarme sind billig zu verkaufen.
Ritterstraße 34 , pari . 811639.2.1

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
AnufmännischrVrreinKarlsruhe
AStSeikvas für A1ekfeil »«rmittl»«g,
Biitglied des Stelleiivermittlniigs-
bundes KaufmännischerVereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
deiiiKaufmännischenVereinMünche»
Il. V. München verbündet. Einschreib¬
gebühr für NichtmitgliedcrM . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be-
wcrbungssormulare gratis u . frco.

Asphalt - Arbeiter.
Tüchtige Asphalteure, welche selbst¬

ständig zu arbeiten verstehen, finden
bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei 17811.2.1

Th . 6 0 . Hessig ,
Unternehmen von Cement - und

ASPHaltarbeiteu .

Fuhrknechte -Gesuch.
Zwei tüchtige Fuhrknechte können

bei guter Bezahlung sofort eintreten .
Rheinbahnstr . 8 ._ B11632

Ein ’ 5226a .2.1

Tuchversandtgeschäft
in Strassburg sucht für
die Reise , fpeciell de« Besuch
der Militärschneider , einen
fähigen

Verkäufer.
Nur Herren, die mit Erfolg in
dieser Branche thätig gewesen,
werden berücksichtigt.

Offerten sab 8 . 2180 an
Haasenstein & Vogler ,
A.-B ., Straasburg i . Ela .

welcher die Conditorei gut erlernen
will, findet gute Lehrstelle bis 15. Ok¬
tober oder 1 . November ; evensl. auch
ein solcher , welcher schon in einer
Conditorei war. 811625

Mathhstraße 10 .
Junger Mann mit schöner Schrift

sucht Stellung als Schreibgehilfe.
Offerten unter Nr. 811616 an dir

Expedition der „Bad. Presse".

Stelle -Gesuch .
Solides , ordentliches Mädchen

sucht Stellung zu Kindern, event.
auch als Büffetfräulein.

Offerten unter Nr . 17813 an di«
Exped. der „Bad . Presse " ._ .

■ Lehrstelle - Gesuoh . ■
Ein an Ostern aus der Schule ent¬

lassenes Mädchen aus achtbarer'
amiliesucht Lehrstelle als Verkäuferin^
lest. Offerten unter Nr . 811532 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten. 2.3
Der in der Amalienstratze 43 ,

in nächster Nähe des neuen ReichS -
postgebäudes, sich befindliche

nebst anstoßender Wohnung von
3 Zimmern ist auf 1. April 1901
z« vermiethen . 17804

Näheres Amalienstraße43 , 2. Stock.
/Tröthestraße 22 ist eine Wohnung

im 4. Stock mit 3 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu vermiethen.
Näh , im 1. Stock. 15640*
W ohnung mitStallung ,
für 2 oder 3 Pferde mit Zubehör ,
auch für einen Kutscher paffend, ist
billig z« vermiethen . 811628 .2.1

Näheres Uhlandstr . 21 , 3. St .
Auf 15. Oktober können 2 solrde

Arbeiter Kost u. Wohnung erhalten .
811629 Sternbergstr . 8 , 4. St .
L̂chützcnstraße 4b sind im 2. Stock

des Hinterhauses 2 hübsch möb»
lirte Zimmer an 2 Arbeiter zu
vermiethen. 811630
OfOtnterftr. 22,4 . St ., ist ein einfach
■Vt wöbt, aber sehr schönes Zimmer
billig zu vermiethen . 8115432 .2

Pension .
Noch ein schön möblirtes Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Familienanschluß . Gelegenh. franz .
zu spreche». 1756c*

Sobhienftraße 26, parterrr .



Sette 4: Badische Presse. Nr. 237.
t9 Erbprinzenstrasse

Hübsche » Lager in Bali - n . Silbervar an . Schwer versilberte Bestecke U . Talelgerftthe . Eigene Beparatnr -Werkstatte . Schnelle Beilenang . Billige

SaiiMunfl *. 1858 .Verein
(Äaufmämt . Berel « ) Hamburg .
60000 fittglieb. 810006teU. Bcfegf.

Bermöge » des Verein - und seiner
Kassen 6350000 SM . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ber -
m it 11 u n ß . Unübertroffene Wohl
fabrtS -Einrschtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbcitrag jährlich
Mk. 6.— , für de» Rest deS Jahre »
Mk . 4»—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Steidel , Zährinaerstrahe22, A«.
iammentunft ieoen Dienstag
Abend S Uhr un Landsknecht .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe.
Unter dem Protektorate ®. K. H.
des Aroßher^gs Friedrich von
LamSiaa de « 13 . Oktober 1800 ,

Abends ' /-» « her

Zusammenkunft
im Lokal « asthos zur ReichShvst ,

Ecke Adler » und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserliche» Marine sind freund -
lichst eingeladen . 2214

Der vorstaud .
2 ttdvr - Sv 8vUsodLtt

der SQdstadt .
Die Droben

finden je Donnerstag Abend
halb 9 Uhr im Apollptheatar
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitherspiclende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Borstand »

An einem vornehmen

Tanzkurs
fönneit noch einige Herren
theilnehmen . 17444 .5.5

9. Bayz u . R.
Kaiserstr . 205 . II . I

Schreibmaschine.
Britieohe Regierung : 15,89

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letate 1900 .
A. Beyerlen 6 Co.,
Aeltestes Schreibmaeobiaen -

Qeeobäft Deutschlands ,
Karlsruhe , lanumstr. 12 .
Französlslke Kaarfarke

von N» do1 m Paris .
Greise und rothe Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt zn
färben , wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werde»
braucht, dient e» auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

SnthaarungS -Pomade
entfernt binnen IO Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u . schmerzlos. ä Glas
i,5o m .

Englische Bart -Dinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngcwachscneBärte . äGlas2,00M .

« in schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskart «. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch da» Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , GeftchtSröthe » .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten de» Gesichts und Hände , ä Glas
Mk. 1 .50. Zu haben bei

T . Delpy ,
Friseur - und Parfümerie -Seschiist,

Herrenstratze 17 . 5423 *

in allen Größen , dauerhaft , solid und
doch leicht gebaut , für Geschäftsleute
sowie Private große Auswahl bei

14454 * Alex « Karch ,
Winterstr . 17 , Karlsruhe .

Sichere Existenz !
Gemischte » Waarengeschüft in

einer Amtsstadt bei Karlsruhe sofort
zn verkaufen . 5 .5

Offerten unter Nr . 17549 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Zahn -Atelier
Emil Schröder ,

von
Dentist,

befindet eia letzt 15328.19 .16
Sclsi 'ü .tzeza .stxa .san 3STr. 7 .

August Herling,
Ettlingen . Karlsrahe. Daxlanden .

Bureau : Karlstrasse 98 .

Asphalt-, Cement- und Heton-Baiigcschiift,
Reitfalzziegel - Fabrik .

| Lagerplötia : Karlstr . 91. — Rflppurrerslr. 192 . — Westbabnhof.
Telegramm -Adresae : Herling Karlsruhe .— Telephon 1237 .

Ueherahme sämmtlicher Asphalt - und
Cement -Arbeiten . 14s01.2e.21 1

Fabrikation von Köhler ’s Reitfalzziegeln (DlP -iG.MO I
EindecUen von Dtiehern

-- ---- mit Kelzcement, Dachpappe nnd Kettfalzziegcl. =
Lieferung ettmmtlicher Asphalt - und Thesr -Produkte .

Grosses Lager in Dachpappe, Holzcement und la . Portland -Cemont. |
t ;- 1— : Eigene Sand - and Kiesgruben , = .t .bu,.„;,4i

Prompte und reelle Bedienung,

Carl Kulm & Co.
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

C4RL KÜHN &C^mmmwJ Ä2ds
Allerielzeter Stahl. Qnihertreffene Qua .itit ,

Zu haben In den meisten Papierhandlungen. **

■ ■ • • ■ ■ I I M ■ ■ ■ . 11

Dr. Richard Mauch ,
Göppingen i. W. 32e4a.26 .11

Rein homöopathisches Institut .
"HW

Homöopathische Arzneimittel und Specinlitäten jeder Art .
Exacteste Zubereitung , streng reelle Bedienung .

iraandf . . “ 'Prompter Veitandt , — Billigst « Preis « .
Homtfopathischi Lahrbüchar , Haus-, Taschen - und Reise -Apotheken,

Illustrirte Preislisten gratis und franko ,

krtlltkk
Ä PF * gefugt 'Pi
von einer der gröisteu Seifenfabriken
Süuldeutsclilands . Rest, wird nnr auf
sehr gut eingef . Herrn nt. vrima Referenzen .
Ansf . Offerten erb . Nl . Ul. 8SV an Haasen -
stein «v Vogler , A .- <i . , Heidelberg :.

T»rllhaber-6« uch.
Zur Erbauung eines I « . Hotels ani schönsten Punkte eines beliebten

Oberbayerische « Gebirgssees . Hoher Nutzen sicher , konkurrenzlos ;
See - Uferl Selbstrcflektanten mit ca. 50 Mille Baarcinlage werden
gcbrten , Briefe unter u . tsss an Usssvnaivln di Vogler , A .- G .,
München einzusenden. _ 5228a

TC0Nkki> liftiithlllt —
am See und am Walde , in hervorragend schöner Lage des Ltaffel -Lee ' S,
Bahnstation Murna « , Oberbayer «, (ca. 7V « m hoch gelegen) ,verkaufen «zu

Kleine Grundstücke mit See -Ufer, für Familienhaus , sowie größere
Komplexe für Penfio « rc. Großartiges Gebirgs -Panorama , bekannt
milde Seebäder , angenehmer Aufenthalt . Im Sommer von München
aus in 2 Stunden zu erreichen. Gefl. Anfragen unter V. 1994 an Baasen -
Mein k Vogler , A. -B., Manchen . 5227a

empfiehlt zu billigsten Preisen

Kefchäfts-Kröffnung und
KmpfeHLung.

Wertber Kundschaft sowie weitern geehrten Herrschaften die Mitthcilung ,
daß ich im frisch umgebauten und renovirten Laden

Marlstrasse JSTr. 78
eine Filiale eröffnet habe und werde ich bestrebt sein, durch nur feinste
Maaren und streng reelle, aufmerksame Bedienung das mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten .

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtend 17713.2. 2

A . Banscher ,
Delikatessen nnd Woioniairvanven ,

Hauptgeschäft : Waldstraße 14 . Filiale : Änrlstraße 78 .

Homespnn ,
Cheviot ,
Tnche 17578 .2,2

in nur soliden , prima Qualitäten.

Carl MW
,

149 Kaiserstrasse 149.

Aufforderung. Bl 1628

Ich fordere hiermit Jedermann auf, alle die beleidigenden
Aeußerungrn, welche Bildhauer Tolkemit gegen mich ge.
macht , unter anderem auch , daß ich ihm Geld schuldig sei, mir
mitzutheilen, damit ich die Sache dem Gericht übergeben kann .

R . Günther, Mittet , %tn|ttl| itit 0.
Schweizer 1589a

-Milch
in natürlichem , unverändertem Zustande

nach sickeren Verfahren itirillslrt .
Verbotet die so häufig auftretenden

Brechdurchfälle bei Kindern .
(Die Literflasche 55 Pfg ., die ' / , Literfl . 35 Pfg ,
Vleierlage : Die Rrosshemgl . Iefapotheke ,

Karlerihe , Kaisarstr , Ml , Ecke W aldstr .

ßeneralrcpräsemtmun gesucht
von alter deutsch . Lebensvcrs .-Ges. --- Es wird keine persönl . acqnis .
Thätistkeit verlangt , wohl aber ist hervorragende organisatorische Be
fähigung erforderlich . Bei erfolgreicher Thütigkeit sehr hohes Einkommen .
Strengste Diskret . Off . unt . B11631 an die Expd. d . „ Bad . Presse " erbet . 3.1

Ghocolade-Pulver,
eigenes Fabrikat , für den Haushalt
sehr bequem, stets vorräthig . 17527

Kl>scgMglli ^ . . U
'
Svi ..

Kaiserstraße.

1 ;
» «

e o
»- ■

I atenffi
C-KIEYERk, ® ;™
HJCtMEUR,-. f'ATtnrANWAl . l

/

ad Tei nach . tWiirlh SchwarzwaldJ
General - Depot

für Karlsruhe und Umgebung :
Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Kriegsiraße 30 . Fasaueiistraße 1 .
GeschäftSsührer der AuUunstei Bürg »!
2833a Telefon 1268 . 80.30

b
16827

ltronenftratze
ttaiferstratze

i fl ft monatlich und mehr verdienen
1U U Invaliden , Pensionäre , Händ

ler , Händlerinnen und kleine
Geschäftsleute durch leichte
Thätigkeit für meine Firma .
Man schreibe wegen kosten -

—— freiem Prospekt an
Albert Helnemann ,

Hamburg . 4471a .5.1

Mk.

gegen gute Bürgschaft gewährt den bei
ihr perficherien Beamten di« Mägde,
burger LebenS - Berficherungs- Gesell,
schaft. 11680 *

Näheres durch die Generalagen -
tur Markgrafenstraße S2 111.

vamplbäder.
Heilduftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Hassage ,

I . Klaffe Mk. 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00 . 15925

Da » wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 136 .

MtMWM,
in gut erhaltener , mit abnehmbaren
öock und ein

'

m

mit Dach sind billig zu verkaufen .
17307 * Grenzstraße 8 .

Durch

sehr vortheilhafte
Ueberaabme einiger

Pianinos
vorzüglicher Fabrikate, für
die ich inbeschrtakte Kar an¬
tik leiste, bin ich in der Lage ,
zu solch ’ 16857 *

billigen Preisen
verkaufen zu können , wie ander¬
seits nicht vortbeilbafter ge¬
boten werden kann .

Hugo Kautz ,
0 . Laffert Nachf.,

Musiikalienhandtg . ,Karlernhe, Kaisarstr. 114

Gebr. Ccicbttin
Karlsruhe,

Fabrik fürChem. Präp . Papia
Chicago -Medaille 189 »

Gold . Med . Paris 199

Mat - BU507 - 2

Nitlag- iinif ICenifitfdi
Kaiserstraße 168 , Seitenbau .

SpezlelitBttB :
Original- ui Klees-? araWn-rag

papler.
Pauspergament «.

Helles - and Photogr. Paaspagi«
Blaisanre Eieeipaplare .

Positiv Licbtpauspaplei*
mit und ohne Säurebad .

Leinwandeeiohnenp spiel
Qnadratlerle Pauspapier«.

Verk * uf » lok * l :

Zähringerstrasse 69 .
Sämmtliohe

Zeichnen- u . Malutensllieg
Beete Qualitäten . — Billigste Frei
3.2 Proben zu Diensten , 175

Franz.—Englisc
Idiomatisch correete Band «

Corresp , u . Conversation unterriei
gründlich in 3—4 Monaten BillF . Rademaker,
Sophlenetruee Hr. 41, 3. Biet

Diese Woche kommt em groß
Möbelwagen in die Wege ,
von Karl - rnhe an » Miinch «,
Kracht für denselben » ach Mhj
che« oder « ach jeder Rtchtnu
kann billigst übernommen werde».
Möbeltrinsport u. Spedition MHnckt

Anton Hefele, Thal öl
Telephon Nr . 3484 . 528»

Hur«! gä * »«ich « fit«.

Jede v»« t findet bei mirNebenverckienrt
durch Landarbeiten.

kroM mit Uaater seien 30 PH,
J . Waldthausen

« "» » «neben 39.
kebillerstrasse 28.

Kapital gesucht
70—80000 Mark werdm aeg«

übl . Zinsfuß als 1 . Hhpoühet
alsbald aufzunehmen gesucht«

Eventl . kann da - Geld in Raki
gegeben werden .

Offerten befördert die
„Bad . Presse " unter Nr . 17809 .

Kauf-Gesuch.
Zwei Kassenschränke , ein größere

und «in kleinerer , werden zu kauf«
gesucht . Gefl. Offerten beliebe m«
unter Nr . 16609 in der ErpeditiU
der „Bad . Presse " abzugeben. ,

*

’8 .1

de

Gelegenheitskauf!
PianSno , rühmlichst be-

[ kanntes , süddeutsch. Fabrikat, !
wie neu , ist besonderer Um¬
stände halber billig mit
IvjäbrigernnumschrSnk -
ter , schriftlicher Garantie
im Auftrag zu verkaufen .
Das Pianino hat einen

! schönen, edlen Ton und ele¬
gante Ausstattung und ist
t» jeder Hinsicht als sehr
solide » , vorzügliche » !
Instrument zu empfehlen.
Hati3 Schmidt, )

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe ,

17520 Rondellplatz . 3 .3 |
Telephon 487.

Ein gut erhaltener Eitzschrank u.
Reibsteiu für Conditorei zu kaufe»
gesucht . L116Ä

Mathhstraße 10 .

Zwei Dittelfinke«
und zwei Zeisige , alle schön singend,
find wegen Platzmangel billig z»
verkaufe « . B11635

Kaiserstraße 68, 5. St .

Divan !
neu , für nur 38 M . zu Verlar

Sch ütz enstr . 52 , Hth .,
'

Line pllicne Sicherhritsv
Verloren gegangen

Abzugeben gegen Belohnun
Hotel Grosse . 1771
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